
Robotische Operationsverfahren
mit Hilfe des da Vinci-Roboters

Bei robotischen Operationsverfahren werden die Instrumente 
wie bei der minimalinvasiven Schlüssellochchirurgie 
(Laparoskopie) über kleinste Zugänge in den Körper eingeführt, 
mit dem Unterschied, dass diese vom Chirurgen präzise 
elektronisch gesteuert werden. Somit ist die roboterassistierte 
Chirurgie eine Erweiterung der Laparoskopie und ein 
Meilenstein in der minimalinvasiven Chirurgie.

Der am meisten verbreitete Operationsroboter da Vinci ist 
seit 2023 am Klinikum Mutterhaus erfolgreich im Einsatz 
und ermöglicht eine höchst präzise sowie verbesserte 
Bewegung der Instrumente in alle Richtungen (er verfügt 
über mehr Bewegungsgrade als die menschliche Hand 
und über Rotationsmöglichkeiten um 540 Grad). Der da 
Vinci-Roboter liefert dem Chirurgen eine bis zu zehnfach 
vergrößerte dreidimensionale Sicht auf das Operationsfeld, 
welche feinste anatomische Strukturen, darunter Blutgefäße 
und Nerven, detailliert sichtbar macht. So können komplexe 
Operationen gemeinsam durch Chirurg und Roboter noch 
sicherer durchgeführt werden. Das Operationsteam aus Chirurg, 
Anästhesist und OP-Pflege steht während des gesamten 
Eingriffs unmittelbar am Patienten.

Veranstaltungsinformationen

Veranstaltungsort 
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen 
Cafeteria – Großer Saal 
 Feldstraße 16 
54290 Trier

Termin 
Mittwoch, 06.03.2024 | 16:30 - 19:30 Uhr

Veranstalter 
Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen

Anmeldung und Information 
Anmeldung bitte per E-Mail an 
veranstaltungen@mutterhaus.de 
oder telefonisch unter 0651 947-82868

Die Teilnahme ist kostenlos.

Hinweis 
Die Veranstaltung ist von der Bezirksärztekammer mit 
4 Punkten genehmigt.

Mit freundlicher Unterstützung der Firma 
Novo Nordisk Pharma GmbH Mittwoch, 06.03.2024 | 16:30 - 19:30 Uhr

Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen
Feldstraße 16, 54290 Trier

Einladung zur Fortbildung 

Minimal-invasive Viszeralchirurgie
heute und morgen 
Live-OP mit dem da Vinci-Operationssystem

Klinikum Mutterhaus der Borromäerinnen gGmbH 
 Feldstraße 16 
54290 Trier 
 Tel.:  0651 947-0 
E-Mail: info@mutterhaus.de
www.mutterhaus.de



Programm Referenten
Dr. med. Sabrina Bühler
Oberärztin Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

Tim Busch
Oberarzt Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

Prof. Dr. med. Stefan Heinrich
Chefarzt Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

Dr. med. Alicia Mukrowsky
Oberärztin Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

Dr. med. Michael Unverfehrt
Leitender Oberarzt Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

Dr. med. Christoph Vierheller
Oberarzt Chirurgie 1: Allgemein-, Viszeral-
und Tumorchirurgie

16:30 Uhr Begrüßung und Einführung

16:45 Uhr Chirurgische Optionen beim Magenkarzinom
Sabrina Bühler

17:00 Uhr Blick in den OP-Saal –
robotische Live-Operation
Michael Unverfehrt

17:25 Uhr Perspektiven in der Chirurgie des Ösophagus
Christoph Vierheller

17:45 Uhr Aktuelle Entwicklungen in der Adipositas-
Chirurgie – braucht es den Chirurgen noch?
Alicia Mukrowsky

18:05 Uhr Blick in den OP-Saal –
robotische Live-Operation
Michael Unverfehrt

18:25 Uhr Kolorektales Karzinom - Minimal-invasive 
Chirurgie versus neoadjuvante Therapie?
Tim Busch

18:45 Uhr (Minimal-invasive) Chirurgie der Leber
und des Pankreas 
Stefan Heinrich

19:15 Uhr Schlusswort mit anschließendem
Austausch und kleinem Imbiss

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Chirurgie 1 des Klinikums Mutterhaus bietet für die 
Patient*innen der Region Trier das gesamte Spektrum der 
Allgemein- und Viszeralchirurgie an. Seit vielen Jahren wird 
der Großteil der Eingriffe bereits minimal-invasiv behandelt. 
Dabei liegt im Rahmen des Viszeralonkologischen Zentrums 
unsere besondere Expertise in der onkologischen Chirurgie.

Mit dieser Fortbildungsveranstaltung möchten wir Ihnen 
die aktuellen Entwicklungen in der Viszeralchirurgie 
aufzeigen, mit denen die Behandlungsoptionen unserer 
Patient*innen deutlich erweitert werden. Zu diesen zählt 
neben der medikamentösen Adipositastherapie und der total-
neoadjuvanten Therapie des Rektumkarzinoms vorallem die 
Einführung der robotischen Chirurgie.

Ich lade Sie ganz herzlich zu unserer Fortbildungsveranstaltung 
ein und freue mich sehr darauf, Sie kennenzulernen! 

Herzliche Grüße

Prof. Dr. med. Stefan Heinrich


